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Lagebericht 2017 der Energiebeteiligungsgesellschaft Mittelrhein mbH, Koblenz

I. Allgemeines Umfeld

Die Energiebeteiligungsgesellschaft Mittelrhein mbH (EBM) wurde in 2012 durch die 
Energieversorgung Mittelrhein GmbH zwecks der Beteiligung an der EK02 GmbH (EK02) 
gegründet. EBM und EK02 sind Gesellschaften, die kein operatives Geschäft betreiben 
und zum Zwecke des Erwerbs der Koblenzer Elektrizitätswerk und Verkehrs- 
Aktiengesellschaft (KEVAG) gegründet wurden. In 2013 haben Stadtwerke Koblenz und 
Thüga ihre Anteile an der Energieversorgung Mittelrhein GmbH (EVM) in die EK02 ein­
gebracht, Nach der Verschmelzung von EVM und KEVAG zur Energieversorgung Mittel­
rhein AG (evm), hat Thüga in 2014 ihre verbliebenen evm-Anteile auf die EK02 übertra­
gen und im Gegenzug weitere Anteile an der EK02 erhalten.
Die Stadtwerke Mayen GmbH (SWM) und Stadtwerke Andernach GmbH (SWA) brachten 
in 2014 ihre evm-Anteile über die EK02 in die EBM ein. Neben der Einbringung von An­
teilen durch SWM über die EK02, beteiligte sich SWM darüber hinaus auch über einen 
Anteilstausch mit der evm an der EBM.
In 2015 veräußerte evm EBM-Anteile an die Stadtwerke Andernach GmbH, die Ver­
bandsgemeinde Weißenthurm sowie die Stadt Mülheim-Kärlich. Weitere Veräußerungen 
folgten in 2016 an die Stadtwerke Mayen GmbH, den Landkreis Cochem-Zell, die Ver­
bandsgemeinden Ulmen und Weißenthurm, die Stadt Mülheim-Kärlich sowie die Orts­
gemeinden Lautzenbrücken und Staudt.
Nach Ablauf des Sperrjahres, wurde die Kapitalherabsetzung mit Eintragung im Handels­
register am 28.12.2015 vollzogen, Die mit der Kapitalherabsetzung bezweckte Rückzah­
lung an die Gesellschafter erfolgte am 12.01,2016,

Zum 31.12.2017 ergibt sich folgende Gesellschafterstruktur:

Anteils-Nr. Gesellschafter , Nennbetrag der Anteile
1 Energieversorgung Mittelrhein AG, 

Koblenz
477,00 €

2
(aufgeteilt in 3 und 4)
3 (aufgeteilt in 7 bis
10)
4 Stadtwerke Mayen GmbH, Mayen 2.391,00 €
5 Stadtwerke Andernach GmbH, An­

dernach
3,986,00 €

6 Stadtwerke Mayen GmbH, Mayen 2.161,00 €
7 (aufgeteilt in 11 bis
14)
8 Stadt Mülheim-Kärlich mit ihrem 

Sondervermögen Eigenbetriebs­
ähnliche Einrichtung Freizeit- 
/Wirtschaftsunternehmen der
Stadt Müiheim-Kärlich, Mülheim- 
Kärlich

1.047,00 €
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9 Stadtwerke Andernach GmbH, An­
dernach

907,00 €

10 Verbandsgemeinde Weißenthurm 
mit ihrem Sondervermögen Eigen­
betrieb Verbandsgemeindewerke 
Weißenthurm, Betriebszweig Ab­
wasserwerk

698,00 €

11 (aufgeteilt in 15 bis 
20)
12 Landkreis Cochem-Zell, Cochem 698,00 €
13 Verbandsgemeinde Ulmen, Ulmen 698,00 €
14 Ortsgemeinde Staudt, Staudt 174,00 €
15 (aufgeteilt in 16 bis 
19)
16 Stadt Mülheim-Kärlich mit ihrem 

Sondervermögen Eigenbetriebs­
ähnliche Einrichtung Freizeit- 
/Wirtschaftsunternehmen der
Stadt Mülheim-Kärlich, Mülheim- 
Kärlich

698,00 €

17 Verbandsgemeinde Weißenthurm 
mit ihrem Sondervermögen Eigen­
betrieb Verbandsgemeindewerke 
Weißenthurm, Betriebszweig Ab­
wasserwerk

349,00 €

18 Stadtwerke Mayen GmbH, Mayen 349,00 €
19 (aufgeteilt in 21 bis 
22)
20 Ortsgemeinde Lautzenbrücken, 

Lautzenbrücken
244,00 €

21 Energieversorgung Mittelrhein AG, 
Koblenz

8.587,00 €

22 Energieversorgung Mittelrhein AG, 
Koblenz

1.744,00 €

Stammkapital 25.208,00 €

Zum allgemeinen Umfeld der Energiebranche, durch welches die Geschäftsentwicklung 
der evm und damit alle zukünftig zu erwartenden Beteiligungserträge der EBM maßgeb­
lich beeinflusst werden, verweisen wir an dieser Stelle auf den Lagebericht der operativ 
wirtschaftenden Gesellschaft (evm).

II. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Vermögenslage der Gesellschaft ist festzuhalten, dass im Geschäftsjahr 2017 keine 
Investitionen oder Desinvestitionen stattgefunden haben.
Auf der Aktivseite beläuft sich der Anteil der langfristigen Vermögenswerte (Beteiligung 
an der EK02 GmbH) an der Bilanzsumme auf 97,6 % (Vorjahr 96,9 %), Die Eigenkapital­
quote der Gesellschaft beträgt am Bilanzstichtag 97,7 % (Vorjahr 97,0 %), Das Fremdkapi­
tal beinhaltet im Wesentlichen Steuerrückstellungen von rd. 259 T€ und Verbindlichkei­
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ten gegenüber Gesellschaftern von 1,413 T€. Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesell­
schaftern beinhalten die Ergebnisabführung an die evm.

Die Finanz- und Ertragslage ist geprägt durch die Beteiligungserträge aus der EK02 GmbH 
in Höhe von rd. 3.709 T€ (Vorjahr rd. 3.408 T€). Unter Berücksichtigung der Kosten für 
die Verwaltung der Gesellschaft von rd. 27 T€ (Vorjahr rd. 64 T€), der Zinsaufwendungen 
von unverändert rd. 42 T€ sowie der Steuern i. H, v. rd, 508 T€ (Vorjahr 469 T€), ergibt 
sich ein Jahresergebnis vor Ergebnisabführung von rd, 3,132 T€ (Vorjahr: 2.833 T€),
Die Verwaltungskosten beinhalten im Wesentlichen Notargebühren, Prüfungskosten so­
wie Dienstleistungsentgelte.

III. Chancen und Risiken

Die Chancen und Risiken der Gesellschaft sind maßgeblich bestimmt durch die auf Ebene 
der evm bestehenden Chancen und Risiken für Unternehmen der Energiebranche, Der 
zukünftig zu erwartende Beteiligungsertrag wird maßgeblich durch die Geschäftsentwick­
lung der evm bestimmt sein. Auch an dieser Stelle möchten wir daher auf die im Rahmen 
des Lageberichts von evm ausführlich beschriebenen Chancen und Risiken verweisen,

Zusätzlichen Risiken, welche durch die anteilige Fremdfinanzierung des Kaufpreises auf 
Ebene der EK02 GmbH begründet sind, werden durch eine Teilkonzernmittelfristplanung 
inkl. Liquiditätsplanung analysiert.

IV. Ausblick

In den kommenden Geschäftsjahren rechnen wir regelmäßig mit positiven Geschäftser­
gebnissen aus dem Beteiligungsertrag der EK02 GmbH. Die evm beabsichtigt, weitere 
Anteile an der EBM an kommunale Partner zu veräußern.

Koblenz, den 14, März 2018

gez. Jörg Schneider 
Geschäftsführer

gez. Christian Schröder 
Geschäftsführer
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